
 

 

 

Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Ehrenamtliche und Helferkreise,  
 
heute möchten wir Sie gerne wieder über einige interessante Neuigkeiten informieren:  
 
1. Landrat Nuß lädt Helferinnen und Helfer in der Flüchtlingshilfe am 20. November 2018 wieder 

zum Austausch ein 

Landrat Eberhard Nuß lädt wieder zum Austauschtreffen der Flüchtlingshelferkreise im Landkreis 

Würzburg mit anschließendem Empfang und Begegnung ein. Das Treffen beginnt am 20. 

November 2018 um 18 Uhr im großen Sitzungssaal im Landratsamt Würzburg (Zeppelinstraße 15, 

97074 Würzburg). Anmeldungen richten Sie telefonisch (0931 38659-119) oder per E-Mail 

(t.goldmann@caritas-wuerzburg.org) bitte an uns. Die Einladung an die Ehrenamtlichen 

Flüchtlingshelfer ist dieser E-Mail angehängt (181120_Einladung_Ehrenamtliche_Flüchtlingshelfer). 

Wir würden uns freuen, möglichst viele von Ihnen am 20. November im Landratsamt zu treffen! 

 

2. „Effektive Öffentlichkeitsarbeit und Marketing für Ehrenamtliche“ - Fachtag am 27. Oktober 

2018 im Landratsamt Würzburg 

Ideen, Tipps sowie zwei praktische und spannende Workshops zum Thema „effektiveres Werben 

für Ihr Ehrenamt“ gibt es bei einem Fachtag am 27. Oktober 2018 im Landratsamt Würzburg. Mit 

dabei sind der Kommunikationsexperte Wolfgang Nafroth aus Oldenburg, Hilke Posor und die 

Marketingexperten von Heldenrat e.V. Der Tag beginnt mit zwei Impulsvorträgen der Referenten in 

der Großgruppe. Bei einem gemeinsamen Mittagessen ist Raum für den Austausch untereinander. 

Nach dem Mittagessen teilt sich die Gruppe in die gewählten Workshops und arbeitet in drei 

Stunden intensiv an praktischen Beispielen und konkreten Umsetzungsideen. Der Tag ist eine 

tolle Chance, das umfassende Wissen der Experten für Ihre ehrenamtlichen Vereine/Initiativen und 

Organisationen kostenlos zu nutzen. Anmeldung sind noch - verbindlich bis zum 24. Oktober per 

E-Mail (ehrenamt@lra-wue.bayern.de) unter Nennung Ihres Wahlworkshops und Ihres 

Vereins/Ihrer Organisation möglich. Alle Informationen und die angebotenen Workshops finden 

Sie in der beigefügten Einladung (181027_Oeffentlichkeitsarbeit-EA_LRA_WÜ).  

 

3. Aufführung „Jambo – wie geht’s, Europa?“ am 31. Oktober 2018 im W-Café  

Das seit März 2018 von „Demokratie leben“ geförderte Theaterprojekt „Jambo – wie geht’s, 

Europa?“ wird am 31. Oktober um 16 Uhr im Rahmen des W-Cafés im Mainfranken Theater 

(Foyer) zur Erstaufführung gebracht. In dem Stück thematisieren Geflüchtete ihre eigene 

Fluchtgeschichte sowie ihre persönliche Lebensperspektive durch spielerische und musische 

Elemente. Dabei wird die Vielzahl der kulturellen Hintergründe in dem Tanz-Theater Projekt 

deutlich. Neben der Aufführung im Mainfranken Theater wird es außerdem am 9. Und 23. 

November 2018 um 19 Uhr eine Aufführung Plastischen Theater „Hobbit“ in Würzburg geben. 

Angehängt finden Sie das Plakat zu den Aufführungen (181031_Theater_Jambo_Plakat).  

 

4. Seminar „Begegnung von Christen und Muslimen im Alltag“ am 7. November 2018 in Würzburg  

Das Fortbildungsinstitut der Diözese Würzburg bietet am 7. November 2018 wieder ein 

Halbtagesseminar unter dem Titel „Begegnung von Christen und Muslimen im Alltag, Chancen 

und Grenzen“ an. Ziel ist, den Abbau von Berührungsängsten durch das Kennenlernen und 

Verstehen alltäglicher Begebenheiten zu fördern. Die Begegnung von Christen und Muslimen ist in 

unserer Gesellschaft schließlich längst Realität. Was können wir voneinander lernen und wo gibt 

mailto:t.goldmann@caritas-wuerzburg.org
mailto:ehrenamt@lra-wue.bayern.de
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Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Ehrenamtliche,  
 
Am Samstag, den 27. Oktober möchten wir uns gemeinsam mit Ihnen von 10:00 bis ca. 
17:00 Uhr dem Thema „Effektive Öffentlichkeitsarbeit und Marketing für Ehrenamtliche“ 
widmen.  
Mit dem Kommunikationsexperten Wolfgang Nafroth aus Oldenburg und Hilke Posor und 
den Marketingexperten von Heldenrat e.V. wird dieser Fachtag viele Ideen, Tipps sowie zwei 
praktische und spannende Workshops zum Thema „effektiveres Werben für ihr Ehrenamt“ 
für Sie bereithalten. Wir beginnen den Tag mit zwei Impulsvorträgen der Referenten in der 
Großgruppe. Bei einem gemeinsamen Mittagessen ist Raum für den Austausch 
untereinander und das Netzwerken. Nach dem Mittagessen teilt sich die Gruppe in die 
gewählten Workshops und arbeitet in drei Stunden intensiv an praktischen Beispielen und 
konkreten Umsetzungsideen. Ergreifen Sie die Chance und nutzen Sie kostenfrei das 
umfassende Wissen unserer Experten für Ihre ehrenamtlichen Vereine/Initiativen und 
Organisationen. 
 


Ablauf:  
10:00   Begrüßung 
10:15   Wolfgang Nafroth: „ Mit Allen ins Gespräch kommen – Kommunikativere 
Alternativen zu Aktionen, Medien und Ausstellungsständen – die auch Spaß machen. “ 
11:15   Heldenrat e.V.: „Wenn schon Flyer, dann aber richtig. Nur wer seine Zielgruppen 
kennt, kann sie richtig ansprechen“ 
12:00   gemeinsame Mittagspause mit Buffet 
13:00   Aufteilung in die Workshops 
13:00  
-           Arbeitszeit mit Kaffee in den Arbeitsgruppen 
16:00  
16:00   Plenum 
16:30   Verabschiedung 
 


WS1: „Neue Wege gehen – mit wenig Budget pfiffige Aktionsideen und Kampagnen 
gestalten“ mit W. Nafroth 
In diesem Workshop werden ihnen überaus ungewöhnliche, pfiffig-freche Ideen vorgestellt, 
die ohne Aufwand und große Kosten tausende BürgerInnen erreichen. Aktionen, Medien, 
kleine Strategie- 
/Kampagnenkonzepte werden beleuchtet und beispielhaft im Außenbereich erprobt.  
 
WS2: „ Wenn schon Flyer, dann aber richtig – learning by doing “ mit Heldenrat e.V. 
In diesem Workshop erhalten Sie die Gelegenheit ihr individuelles Ansprachemedium (ob 
Flyer oder Webauftrit) neu zu durchdenken und mit Hilfe der Experten zeitgemäß zu 
gestalten.  
Sie erlernen Methoden zur Zielgruppenanalyse und erfahren durch die Arbeit an ihrem 
eigenen Beispiel Tipps und Tricks der Experten, wie sie Ihr Anliegen am besten 
kommunizieren. 
 
Referenten:  
Wolfang Nafroth von nafroth pr+kommunikationsberatung (www.nafroth.com) 
Dr. Hilke Posor und das Team des Würzburger Heldenrat e.V. (www.heldenrat.org)  



http://www.nafroth.com/

http://www.heldenrat.org/





 


Anmeldung ist noch möglich  - verbindlich bis zum 24.10. an ehrenamt@lra-
wue.bayern.de unter Nennung Ihres Wahlworkshops und Ihres Vereins/ihrer 
Organisation.  
 
Veranstaltungsort:  
Landratsamt Würzburg, 
Zeppelinstraße 15, 97074 Würzburg 
Sitzungssaal II (über der Führerscheinstelle) 
Parkplätze im Innenhof vorhanden 


 



mailto:ehrenamt@lra-wue.bayern.de

mailto:ehrenamt@lra-wue.bayern.de
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Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 

es Grenzen, die es zu respektieren gilt? Gemeinsam mit dem muslimischen Religionslehrer Fahri 

Kilic, Hamza Özkan und verschiedenen Gästen aus Syrien, soll diesen Fragen gemeinsam 

nachgegangen werden. Die Anmeldung richten Sie bei Interesse bitte an das Fortbildungsinstitut 

(E-Mail: fbi@bistum-wuerzburg.de; Telefon: (09 31) 3 86 - 40 000). Die Ausschreibung zur 

Veranstaltung können Sie sich auch hier ansehen: https://bit.ly/2Dg3kUF.  

 

5. Interaktive Ausstellung "Deine Anne – ein Mädchen schreibt Geschichte" vom 8. bis 29. 

November 2018 in Würzburg 

Die interaktive Ausstellung „Deine Anne. Ein Mädchen schreibt Geschichte“ befasst sich mit der 

Geschichte von Anne Frank und ihrem Tagebuch und regt zur Auseinandersetzung mit 

Antisemitismus, Rassismus und der Bedeutung von Freiheit, Gleichberechtigung und Demokratie 

an. Die Besucher der Ausstellung erhalten einen Einblick in die Lebensumstände der jungen Anne 

Frank und die Themen, die die Jugendliche damals bewegten. Aber auch die Perspektive der 

Mitläufer und Täter wird beleuchtet. Im Zentrum der Ausstellung steht das Konzept „Jugendliche 

begleiten TeilnehmerInnen“: Dabei engagieren sich junge Menschen ab 16 Jahren als 

Ausstellungsbegleiter. Auf der Homepage zur Ausstellung (https://anne-frank-wuerzburg.de) 

finden Sie mehr Informationen zu den Inhalten und können freie Termine für eine Führung mit 

einem Peer Guide buchen. Sicher auch eine gute Möglichkeit, um mit jungen Geflüchteten über 

diese wichtigen Themen ins Gespräch zu kommen. 

 

6. Einfache Online-Spracheinstufung „Refugees OnSet“ 

Voraussetzung für ein Studium an einer deutschen Hochschule ist für Geflüchtete in der Regel das 

passende Deutsch-Niveau. Leider mangelt es vielen Studieninteressierten an ausreichenden 

Sprachkenntnissen und einer realistischen Selbsteinschätzung ihrer Sprachkompetenz. Hier setzt 

der onSET für Geflüchtete an. OnSET ist ein Spracheinstufungstest, mit dem das eigene 

Sprachniveau innerhalb von 30 Minuten online und kostenfrei getestet werden kann. Das Ergebnis 

wird sofort auf den Niveaus A2 bis B2 ausgewiesen. Außerdem besteht die Möglichkeit den Test 

alle sechs Monate zu wiederholen und so den Lernfortschritt objektiv zu messen. Unter 

www.refugees.onset.de können die Geflüchteten den Test selbstständig ablegen – wann und wo 

sie wollen. 

 

7. Schulung des BRK für SprachmittlerInnen in der psychosozialen Beratung 

Das Bayerische Rote Kreuz (BRK) bietet im Rahmen der „Initiative für traumatisierte Flüchtlinge“ 

eine psychosoziale Einzelberatung für Geflüchtete an. Diese ist für alle Geflüchteten geöffnet, 

kostenlos und findet vertraulich oder auf Wunsch anonym statt. Für die Beratungsgespräche 

bildet das BRK SprachmittlerInnen auf, die gezielt auf Einsätze in Beratungssettings vorbereitet 

werden sollen. Die Teilnehmer der Schulung haben im Anschluss auch die Möglichkeit gegen 

Bezahlung im Rahmen der Beratungsangebote des BRK aktiv zu werden.  

Die nächste Schulung findet am 12., 16., 26. und 30 November 2018 statt. Weitere Informationen 

zum Beratungsangebot und die Möglichkeit zur Anmeldung für die Schulung finden Sie im Anhang 

(PDF BRK_Initiative_Tramatisierte_Flu ̈chtlinge.pdf & 

1811Flyer_Dolmetscherschulung_Würzburg.pdf).  

Erfreulicherweise werden diese Angebote des BRK nicht wie geplant Ende 2018 auslaufen, 

sondern können noch bis Ende 2019 weitergeführt werden. 

Die Info-Broschüre für Betroffenen von PTBS (Posttraumatischen Belastungsstörungen) ist nun 

auch auf Somalisch verfügbar. Sie kann beim BRK telefonisch (093143536) oder per Mail 

(sabrina.boeck@kvwuerzburg.brk.de) bestellt werden.  

  
Bitte melden Sie sich jederzeit gerne bei Fragen und Anregungen.  
Wir wünschen Ihnen schon jetzt ein schönes Wochenende und weiterhin viel Kraft für Ihr 
großartiges Engagement.  

mailto:fbi@bistum-wuerzburg.de
https://bit.ly/2Dg3kUF
https://anne-frank-wuerzburg.de/
http://www.refugees.onset.de/
mailto:sabrina.boeck@kvwuerzburg.brk.de



    
 


  


 


 


  


 


  Termine: 


 Montag, 12.11.2018 


 Freitag, 16.11.2018 


 Montag, 26.11.2018 


 Freitag, 30.11.2018 


 Uhrzeit: 


 Jeweils von 10:00 – 17:00 Uhr 


 Ort: 


 BRK-Altenheim Dr. Dahl 


 Friedenstr. 41 


 97072 Würzburg 


 


Zur Anmeldung schicken Sie bitte die 


Anmeldekarte an die Beratungsstelle 


(Frankfurterstr. 10, 97082 Würzburg) oder 


schreiben eine Email an Frau Glosser und 


Frau Böck: 


initiative@kvwuerzburg.brk.de 


Sie erhalten ca. 10 Tage vor der Schulung 


eine Benachrichtigung, ob Sie teilnehmen 


können. Bei großer Nachfrage wird es einen 


Folgetermin geben. 


  


Schulung 


Dolmetschen in der 


psychosozialen 


Beratung 
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Das Deutsche Rote Kreuz ist Teil 
der Internationalen Rotkreuz- und 
Rothalbmondbewegung 







 


 


 


Da der Anteil an Flüchtlingen und 


Asylsuchenden, die unter psychischen 


Erkrankungen leiden, extrem hoch ist, hat das 


Bayerische Rote Kreuz eine Initiative zur 


Unterstützung traumatisierter Flüchtlinge ins 


Leben gerufen. 


Wir bieten Einzelberatung sowohl für 


Betroffene als auch für deren Angehörige an, 


bei der das Hauptziel die Hilfe zur Selbsthilfe ist 


und der und die Betroffene lernt, sein eigenes 


Verhalten besser zu verstehen und so einen 


Alltag besser zu bewältigen. 


Es ist sehr wichtig, dass es den Betroffenen 


ermöglicht wird, über ihre Probleme in ihrer 


Muttersprache zu sprechen und dies 


unbefangen tun zu können, was nicht möglich 


ist, wenn ein Familienangehöriger oder ein 


Bekannter beim Übersetzen hilft. 


Daher bauen wir mit weiteren 


Kooperationspartnern einen Pool von 


SprachmittlerInnen auf, die wir speziell für 


diese Arbeit schulen möchten. 


 
 Ablauf und Inhalte 
 


Sie sprechen auf C1-Niveau Deutsch und 


haben Lust auf eine neue Herausforderung? 


Die viertägige Schulung soll vor allem die 


Grundregeln für die Übersetzung im 


Beratungskontext vermitteln. Anhand von 


Rollenspielen wird der ideale Ablauf eines 


Beratungsgesprächs modellhaft erarbeitet und 


eingeübt. Typische Konfliktsituationen werden 


nachgespielt, um sicherer im Umgang damit zu 


werden.  


Als Dozentin haben wir Frau Marie Rössel-


Čunović aus Frankfurt eingeladen, die schon 


seit vielen Jahren Dolmetscher und 


Dolmetscherinnen schult, die im 


Flüchtlingskontext tätig sind. Sie arbeitete für 


FATRA e.V, eine psychosoziale Beratungsstelle 


für Flüchtlinge und Folteropfer. 


Für die Teilnahme an der Schulung wird ein 


Pfand von 5,-€ fällig; wenn Sie an allen 


Terminen anwesend sind, bekommen Sie am 


letzten Tag Ihr Pfand zurück. Es gibt ein 


kostenloses Mittagessen.  


Am Ende der Veranstaltung erhalten Sie ein 


Zertifikat des Bayerischen Roten Kreuzes, 


das Ihre Teilnahme bestätigt. 
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Frau Hannelore Schnelzer


BRK-Landesgeschäftsstelle 


Abteilung Soziale Arbeit 


Garmischer Straße 19 –21


81373 München


Tel.: 089 / 92 41-12 16


Mobil: 0172 / 7 22 11 57


schnelzer@lgst.brk.de


Finanzierung:


Die Initiative für traumatisierte Flüchtlinge wird durch eine 


private Spende finanziert.


AnsprechpartnerProjektleitung


BRK-Kreisverband 
Straubing-Bogen 


Sozialpsychiatrischer Dienst 


Siemensstr. 11a, 94315 Straubing


Frau Daniela Baier: 01590 / 4  58 02 01


baier@kvstraubing.brk.de  


Herr Abduljalel Raad: 01590 / 4 61 52 65


raad@kvstraubing.brk.de 


BRK-Kreisverband 
Deggendorf  
Sozialpsychiatrischer Dienst 


Luitpoldstr. 14, 94447 Plattling


Frau Leah Spatz: 09931 / 8 96 09-0 


spatz@spdi-deggendorf.brk.de 


BRK-Kreisverband 
Würzburg
Sozialpsychiatrischer Dienst 


Frankfurter Str. 10, 97082 Würzburg


Frau Sabrina Böck / Frau Anna Glosser 


Tel.: 0178 / 7 74  40-37 oder -38


initiative@kvwuerzburg.brk.de


Das Deutsche Rote Kreuz ist Teil 
der internationalen Rotkreuz- und 
Rothalbmondbewegung.


Initiative für trauma-
tisierte Flüchtlinge


Für eine bessere psychosoziale Versorgung 
von traumatisierten Flüchtlingen


Asyl
Flüchtlinge
Integration







Unser Angebot


•	 Psychosoziale Einzelberatung für Geflüchtete


•	 Information über soziale und therapeutische Hilfsmöglich-


keiten und Weitervermittlung bei Bedarf


•	 Beratung von ehrenamtlich und hauptamtlich Mitarbei-


tenden in der Flüchtlingshilfe


•	 Qualifizierung von Sprach- und KulturmittlerInnen für  


Dolmetscheraufgaben in der psychosozialen Beratung


•	 Stabilisierende und strukturierende Gruppenangebote 


•	 Schulungs-und Fortbildungsangebote für in der Flücht-


lingshilfe tätige Personen zum Umgang mit traumatisierten 


Flüchtlingen und zu kulturell bedingten Unterschieden des 


Umgangs mit psychischen Erkrankungen


Für wen ist die Initiative da?


Für alle geflüchteten Menschen, unabhängig von


•	 Herkunftsland,


•	 Aufenthaltsstatus,


•	 Alter,


die unter psychischen Belastungen oder Erkrankungen leiden.


Außerdem für Personen, die in der Versorgung und Betreuung 


von geflüchteten Menschen tätig sind. 


Durch wen und wie unterstützt  
die Initiative?
Vor Ort steht ein multiprofessionelles Team aus Sozialpäda-


gogInnen, PsychologInnen und PädagogInnen zur Verfü-


gung.


Die Beratung erfolgt


•	 kostenlos


•	 vertraulich


•	 auf Wunsch anonym


Die MitarbeiterInnen unterliegen der Schweigepflicht.


Ziel der Beratung ist die Hilfe zur Selbsthilfe.


Termine nach Vereinbarung.
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Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 

 
Bitte melden Sie sich jederzeit gerne bei Fragen und Anregungen.  
Wir wünschen Ihnen schon jetzt ein schönes Wochenende und weiterhin viel Kraft für Ihr 
großartiges Engagement.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Tobias Goldmann  Tobias Bothe 
 
Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 
Ehrenamtskoordination Flüchtlingshelferkreise 
Randersackerer Straße 25 
97072 Würzburg 
 


